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25 Jahre
SF und WGF

Von Anfang an haben sich die 
Aufgabenfelder der 1991 ge-
gründeten Stadtwerke Finster-
walde im Schriftzug widerge-
spiegelt. Das SF Logo erinnert 
mit seinen fließenden Bewegun-
gen an Rohrleitungen, z. B. für 
die Medien Strom und Wasser. 

Drei Mal wurde das Signet in den 
vergangenen 25 Jahren „moder-
nisiert“ und angepasst. Auch auf 

die farbliche Gestaltung wurde 
geachtet. So steht Grün für die 
Stadt Finsterwalde, Blau für die 
Moderne, die Technik und die 

Dienstleistung. Jetzt hat sich das 
kommunale Unternehmen für die 
Primärfarbe Grün entschieden. Die 
Begründung liegt nahe: Einerseits 
signalisiert das die Energiewende 
– die Zukunft liegt in den erneu-

erbaren und ressourcenschonen-
den Energien. Andererseits be-
tont es die Verbundenheit mit der 
Stadt. Die einzelnen Bereiche der 
Stadtwerke werden farblich un-
terschieden. Grün kennzeichnet 
das gesamte Unternehmen mit 
den Sparten Strom, Wasser, Gas 
und Wärme. Die Sparte SF Digital 
erstrahlt in Orange und die Bä-
derbetriebe in Blau. Das moderne 
Logo befindet sich bereits auf den 

Briefköpfen der Stadtwerke und 
soll auch die Glasfront des Kun-
dencenters zieren. 

Zum Jubiläum der Stadtwerke 
Finsterwalde GmbH denkt das 
kommunale Unternehmen na-
türlich an seine Kunden. Um den 
Service noch schneller und  da-
mit besser anbieten zu können, 
wird das Kundencenter großzü-
gig umgebaut. 

Nach zehn Jahren wird es 
Zeit, den Eingangs-, War-
te- und Beratungsbe-

reich neu aufzupeppen. „Dazu 
bietet sich unser 25. Geburtstag 
hervorragend an. Denn der Um-
bau verspricht nicht nur bessere 
Arbeitsbedingungen für unsere 
Mitarbeiter, sondern ist auch als 
Geschenk an unsere Kunden ge-
dacht“, sagt Geschäftsführer Jür-
gen Fuchs und Andy Hoffmann, 
ebenfalls Geschäftsführer, er-
gänzt: „Sie sollen sich bei uns gut 
aufgehoben fühlen. Durch die 
neue Aufteilung können kleine-
re Anliegen schneller bearbeitet 
werden. Zudem gibt es zukünf-
tig separate Beratungsräume. 
Die räumliche Trennung schafft 
die nötige Privatsphäre für die 
Kundengespräche. Trotzdem 
soll die vorhandene helle, 
freundliche und transpa-
rente Atmosphäre durch 
Glaswände erhalten 
werden.“

Einfache
Anliegen schnell 
erledigt 
Nach den Umbauarbei-
ten wird der Empfang 
nicht mehr nur zu den 
Öffnungszeiten des 
Kundencenters, son-
dern zu denen des 
Unternehmens besetzt 
sein. Bisher muss geklin-
gelt und gewartet werden, bis 
ein Mitarbeiter die Tür öffnet. 
Empfangsbereich und Tresen 
werden verlegt. Der Warte-

bereich wird vergrö-
ßert und in mehrere Zo-

nen unterteilt. So steht auch 
Platz für zusätzliche Informa- 
tionsflächen zur Verfügung. Ne-
ben vier Kundenberatungsräu-

men gibt es dann zwei Zimmer 
für die Teamleitung und das 
Marketing. „Angedacht sind 
auch sogenannte Stehplätze, 
an denen einfache Anliegen 
schnell bearbeitet werden 

können“, erklärt Andy 
Hoffmann.

Bau in Sommer-
ferien, viel Platz

und Klimatisierung
Bisher kann es im Empfangs- 
und Beratungsbereich mitunter 
ziemlich warm werden, gerade 
wenn die grelle Sommersonne 
durch das Oberlicht scheint. 
Eine Klimatisierung schafft 

zukünftig angenehme Tempe-
raturen. Auch von außen wird 
das Kundencenter zum Blick-
fang. „Die Scheiben werden 
neu und einladend gestaltet“, 
so Jürgen Fuchs. „Darin wird 
sich auch unser neuer Außen-
auftritt (mehr dazu siehe unten) 
widerspiegeln.“ Gebaut wird in 
den Sommermonaten, überwie-
gend in den Ferien. Über even-
tuelle Beeinträchtigungen für 
Kunden und Partner informie-
ren die Stadtwerke rechtzeitig. 
Spätestens im Herbst soll das 
Kundencenter dann wieder un-
eingeschränkt zur Verfügung 
stehen.

Editorial

Feiern Sie mit uns!

Wir werden 25 Jahre! Das wol-
len wir natürlich mit Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, 
feiern. Deshalb laden wir alle 
unsere Kunden, Partner, Ge-
sellschafter, Wegbegleiter und 
Finsterwalder recht herzlich 
zur großen Geburtstagsparty 
am 8. und 9. Juli ins Freibad 
ein. Dort findet erneut das 
Stundenschwimmen statt, das 
in jedem Jahr viele Teilnehmer 
und Gäste anzieht. Wer nicht 
nur schwimmen, sondern 
auch tanzen will, ist bei unse-
rer 90er-Jahre Beachparty mit 
den Party-Piraten genau rich-
tig. Überhaupt wird einiges 
geboten: vom Open Air-Kino 
über den Hochseilgarten bis 
hin zum Kinderprogramm mit 
„Ecke, Luzi & den Eckids“ sowie 
dem Stadtwerke BeachCup. 
Die Schloßbergmusikanten 
und das preisgekrönte Män-
nerballett des MCE Sängerkar-
neval heizen die sommerliche 
Stimmung noch mal so richtig 
an. Auch einige unserer Part-
ner aus der Region werden 
dabei sein und zum bunten 
Programm beitragen. Darunter 
unsere „Schwester“, die Woh-
nungsgesellschaft der Stadt 
Finsterwalde, die ebenfalls in 
diesem Jahr 25 Jahre alt wird – 
schon einen herzlichen Glück-
wunsch an dieser Stelle.
Sie sollten sich unsere Ge-
burtstagsparty nicht entge-
hen lassen. Wir laden Sie recht 
herzlich dazu ein und freuen 
uns auf Sie.
� Ihr Jürgen Fuchs  
� und Andy Hoffmann,  
� SWFI-Geschäftsführer

Unser SWFI-Logo: Grüner Hinweis auf Region und saubere Energien

Der erste Entwurf stammt von 
Jürgen Sniegocki, weiterentwickelt 
wurde das Logo durch Steffen 
Kazmierczak von der Finsterwalder 
Agentur „Die Piktografen“.

Hell, freundlich und mit ausreichend Platz für Beratung und Gespräche –
so soll das neue Kundencenter gestaltet werden.� Grafik: Bauconzept
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Geschenk zum 25. Geburtstag

Der erste Entwurf …

… und  das endgültige Logo.

Neues SWFI-Kundencenter für noch besseren Service

Zeiterfassung�
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Natürlich ist das Engage-
ment von Brandenburgs 
Stadtwerken bei loka-

len Fußball-Vereinen auch ein 
Marketinginstrument. Keine 
Frage. Wie jeder andere Betrieb 
sind kommunale Unternehmen 
darauf angewiesen, dass man 

sie und ihre Dienstleistungen 
kennt. Doch anders als bei pres-
tigeträchtigen Bundesligisten 
stehen beim Vereinsfußball klei-
ner Städte und Gemeinden die 
überlebenswichtigen Geldgeber 
nicht gerade Schlange. 
Deutschlandweit gehören kom-

munale Unternehmen zu den 
wichtigsten Sportförderern vor 
Ort – die Bedachten sind sowohl 
Sportvereine als auch Einzel-
sportler im Breiten-, Kinder-, Be-
hinderten- und Leistungssport. 
Die Nachwuchsförderung liegt 
ihnen dabei besonders am Her-
zen. Damit zeigen sie die Ver-
bundenheit mit ihrer Region und 
nehmen ihre gesellschaftliche 
Verantwortung wahr.
Mit Hilfe einer Umfrage wollte 
der Verband kommunaler Unter-

nehmen (VKU) im Jahr 2014 
die Unterstützung des re-
gionalen Sportes genauer 
beziffern können. Die Ergebnisse 
beeindruckten: Über 90 Prozent 
der kommunalen Unternehmen 
engagieren sich mit jährlich 
mehr als 113 Millionen Euro vor 
Ort. Darunter befinden sich au-
nahmslos alle Herausgeber die-
ser Zeitung! 
Weit mehr als die Hälfte des Be-
trages – nämlich 70,5 Millionen 
Euro – fließt in die Sportförderung  

u n d 
kommt 
so den Aktiven direkt zu gute. 
Befragt nach den Hauptgründen 
für ihr Engagement nennen etwa 
die Stadtwerke Verantwortung 
für die Region. 
Und das tun sie im Sport nicht 
nur beim Fußball. 

Fußball-Europameisterschaft hin oder her:

Stadtwerke sind immer
für Sie am Ball!

Mit kommunalen Unternehmen sind 91 % zufrieden
Das öffentliche Vertrauen in 
viele Institutionen und Berufs-
gruppen sinkt seit Jahren dra-
matisch. Im Urteil der Bürger 
stemmen sich kommunale Un-
ternehmen erfolgreich gegen 
diesen Trend, so das Ergebnis 
einer repräsentativen Umfrage, 
die das Meinungsforschungs-
institut forsa im Auftrag des 
Verbands kommunaler Unter-
nehmen (VKU) durchgeführt hat. 

Aus der Befragung von 1.000 Bun-
desbürgern geht hervor: Das Ver-
trauen zu kommunalen Unterneh-
men ist sehr hoch. 75 % bringen 
etwa Stadtwerken oder Wasser-
versorgern großes Vertrauen ent-

gegen. Größer ist das Vertrauen 
nur zur Wissenschaft (Universitä-
ten mit 80 %), der Medizin (Ärzte 
mit 78 %) und zu den Sicherheits-
organen (Polizei mit 77 %). 
Professor Manfred Güllner, Ge-
schäftsführer des forsa-Instituts, 
erklärt dies so: „In einer Welt, die 
immer schneller wird, wo die 
Globalisierung immer mehr Wirt-
schaftszweige und Institution er-
fasst, ist der Wunsch nach regio- 
naler Nähe und Bindung an hei-
mische Unternehmen stark und 
schafft Vertrauen.“ Laut der Um-
frage sind die Bürger in hohem 
Maße (zu 91 %) mit den Unter-
nehmen vor Ort zufrieden: 67 % 
geben an, mit den kommunalen 

Unternehmen an ihrem Wohnort 
zufrieden zu sein und 24 % sind 
sogar sehr zufrieden. 
„Die Menschen (…) sind davon 
überzeugt, dass kommunale 
Unternehmen nachhaltig wirt-
schaften, die lokale Wirtschaft 
unterstützen und Vorreiter bei 
erneuerbaren Energien sind“, 
kommentiert Katherina Reiche, 
Hauptgeschäftsführerin des Ver-
bandes kommunaler Unterneh-
men die Ergebnisse. „Vertrauen 
kommt aber nicht von irgend-
woher, sondern ist das Ergebnis 
der harten Arbeit kommunaler 
Unternehmen und ihrer knapp 
250.000 Mitarbeiter.“ 
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Quelle: Repräsentative Haushaltskundenbefragung durch forsa, Dezember 2015
©Verband kommunaler Unternehmen (VKU)

Vertrauen zu verschiedenen Institutionen (in %) 

Es haben großes bzw. sehr großes Vertrauen 
zu (zur, zum)

Die Herausgeber dieser Zeitung unterstützen: TV 1861 Forst e. V. ( 1 ) und SV Lausitz Forst e. V. (Stadtwerke Forst GmbH), SC Blau Weiß Energie Prenzlau (Stadtwerke Prenzlau GmbH, 2 ), Blau-Weiß Lubolz (Stadt- und Überland-
werke GmbH Lübben 3 ), FC Schwedt 02 (Stadtwerke Schwedt GmbH, 4 ), „Energie-Cup“ der Schüler (Stadt- und Überlandwerke GmbH Luckau-Lübbenau 5 ), TSV Chemie Premnitz (Stadtwerke Premnitz GmbH, 6 ), SV Hertha 
Finsterwalde e. V., „Energie-Cup“ der Grundschüler (Städtische Werke Spremberg (Lausitz) GmbH), Spielvereinigung Finsterwalde e. V., SV Blau-Weiss 19 Lichterfeld e. V., SV Blau-Gelb Deutsch-Sorno e. V., Integrationsturnier 
des FSV Kirchhain e. V. (alle durch Stadtwerke Finsterwalde GmbH), Jugendförderverein Fußballunion Niederlausitz und ESV Lok Guben (Städtische Werke Guben GmbH/Energieversorgung Guben GmbH),  SSV Einheit Perleberg 
e.V. (Prignitzer Energie- und Wasserversorgungsunternehmen GmbH, PVU), SV Zehdenick 1920 e. V. (Stadtwerke Zehdenick GmbH).

4 5 6

3

Fotos: TV 1861 Forst e.V., 
SWP/Rücker, 

Axel Hofmann,
FC Schwedt 02, 

SPREE-PR/Petsch, 
TSV Chemie Premnitz 

Grafik: SPREE-PR

Selbst wenn Sie das runde Leder nicht zu La-Ola-Wellen aus dem 
Sessel zu reißen vermag, ist doch eines unbestritten: Fußball hält 
seine Enthusiasten – Junioren wie Senioren, Spieler wie Anfeuerer 
– auf Trab und ist als Freizeitangebot unverzichtbar. Häufig ist der 
Mannschaftssport für die Kommune sogar identitätsstiftend. 
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Opernhistoriker würdigen 
Lotte Lehmann als profi-
lierteste Sopranistin ihrer 

Zeit und eine der berühmtesten 
Vertreterinnen des deutschen 
lyrischen Fachs bis zur Mitte des 
20. Jahrhunderts. Ihr künstleri-
sches und pädagogisches Erbe 
lebt mit der LOTTE LEHMANN 
AKADEMIE in ihrer Geburtsstadt 
weiter. 
International erfolgreiche Büh-
nenprofis vermitteln jungen Ta-
lenten in einem 3-Wochen-Kurs 
Opern- und Liederrepertoire auf 
höchstem Niveau. „Alle unsere 
Dozenten haben über mehre-
re Jahrzehnte an den größten 
Bühnen der Welt gearbeitet“, 
erläutert der künstlerische Lei-
ter Angelo Raciti. „Dank der Ex-
pertise und Erfahrung unserer 
exzellenten Dozenten bekom-
men die Teilnehmer eine klare 
Einschätzung ihres Potenzials. 
Daraus können sie konkrete 
nächste Schritte ableiten und 
Entscheidungen für eine nach-
haltige Karrieregestaltung tref-
fen. Absolventen der Vorjahre 
bestätigen, dass bei uns eine ein-
zigartige Team- und Gesprächs-
kultur herrscht.“

Auftritte bis nach  
Wittenberge
In diesem Jahr stammen die 
Kursteilnehmer aus Brasilien, 
Chile, Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien, Mexiko, den 
Niederlanden, Norwegen, Ru-
mänien, Spanien, den USA und 
Zypern. Zum Abschluss der 
Akademie eröffnen die jungen 
Frauen und Männer die faszi-
nierende Welt des klassischen 
Gesangs für jedermann – in der 
Lotte-Lehmann-Woche. „Unser 
auf eine Woche angelegtes Kon-

zertprogramm misst das Publi-
kum mittlerweile an sehr hohen 
Maßstäben“, belegt Angelo Ra-
citi die Qualität der Angebote. 
„Naturgemäß steht das große 
Opernrepertoire im Zentrum. Ein 
besonderes Highlight ist die Ab-
schlussgala im Hotel Deutscher 
Kaiser, die dieses Jahr auf Lotte 
Lehmanns 40. Todestag fällt. Das 
Programm wird sich dement-
sprechend an ihren wichtigsten 
Lebensstationen orientieren.“
Der szenische Abend wird eine 
Mischung aus Oper, Operet-
te und Musical bieten. Zu den 
Höhepunkten des großen Ab-
schlusskonzerts in der Kirche 
St. Jacobi dürften wieder die 
mehrstimmigen Chorstücke ge-

hören. Beim Auftritt in Witten-
berge – in Zusammenarbeit mit 
den Elblandfestspielen – soll die 
Operette nicht zu kurz kommen.
Übrigens, sämtliche Kursveran-
staltungen sind öffentlich und 
der Eintritt ist frei!

	 Lotte-Lehmann-Woche 2016
26. 08. Festliches Eröffnungs-
konzert
29. 08. Filmvorführung „Lotte 
Lehmann, Stimme des Herzens“
01. 09. Szenisches Konzert der 
Kursteilnehmer
03. 09. Großes Abschlusskon-
zert in St. Jacobi
Infos zu Aufführungsorten und 
Beginn unter:
www.lotte-lehmann-woche.de

Zu Beginn ein regionales Angebot, entwickelte sich in Perleberg ein Kurs mit Meisterklassenniveau. Davon profitieren auch die Freunde klassischer Musik 
in der Region, mit Konzerten wie traditionell zum Abschluss in der St. Jacobi-Kirche.� Foto: Stadt Perleberg

Wie ehrt man einen geschätzten Menschen mit großen Verdiens-
ten am Sinnvollsten? Man führt seine Herzensangelegenheit mit 
derselben Leidenschaft fort! Der in Perleberg geborenen Opern-
diva Lotte Lehmann (1888–1976) – in ihrer aktiven Bühnenzeit 

als „weiblicher Caruso“ bezeichnet – lag der Sängernachwuchs 
besonders am Herzen. Ihre Heimatstadt hob deshalb 1998 die 
LOTTE-LEHMANN-AKADEMIE aus der Taufe. Und lädt während der 
LOTTE-LEHMANN-WOCHE zu klassischen Konzerten ein.

Steckbrief
Als weltweit gebuchte Sopranistin krön-
te die 1888 geborene Perlebergerin 
umjubelte Opern-Inszenierungen von 
Wagner, Puccini und vor allem Strauss. 
Lehmann debütierte am Hamburger 
Stadttheater im Lohengrin und wurde mit 
nur 26 an die Wiener Hofoper berufen. Nach 
dem Ersten Weltkrieg wurde sie als erste Deutsche 
in die französische Ehrenlegion aufgenommen. Weil Lotte Leh-
mann ein Exklusiv-Angebot der Nazis ablehnte, emigrierte sie mit 
ihrem jüdischen Ehemann 1938 in die USA. Sie war die erste Frau, 
die Schuberts „Winterreise“ und Schumanns „Dichterliebe“ auf 
Schallplatte aufnahm (1941). 
Nach ihrem Rückzug von der Bühne (1951) widmete sie sich der 
Ausbildung von Opernnachwuchs, schrieb Bücher und malte Bil-
der. Frei zugängliche Tonaufnahmen finden Sie auf der Internet-
seite www.lottelehmannleague.org. 

auf !

Vorhang

Die scharfen Spitzen kom-
men bei Comedian Olaf 

Schubert (u. a. „heute show“, 
ZDF) immer genau daher, wo 
man es gar nicht vermutet. 
Scheinbar um Formulierungen 
ringend, formuliert der Sachse 
mit dem immer gleichen Rauten-
Pullover seine Wortakrobatik mit 
Hilfe einer fast schon kindlichen 
Naivität. Seine Pointen – breit 
gestreut zwischen Klamauk und 
Kabarett – sind jedoch meist nur 
für Erwachsene. 
Olaf Schubert ist am 17. August 
auf der Waldbühne Gehren zu 
Gast. Die 600 Sitzplätze bietende 
Freilichtbühne befindet sich we-
nige Kilometer, in südwestlicher 

Richtung, von Luckau entfernt. 
Vorbild beim Bau war im Jahr 
1938 die Berliner Waldbühne. 
Zur Wende fiel sie in einen un-
verdienten Dornröschenschlaf, 
aus dem sie jedoch dank För-
dermitteln im Jahr 2003 erweckt 
werden konnte. Nun bietet sie im 
Sommer wieder stimmungsvolle 
Vielfalt für alle Generationen.
Weitere Termine für 2016:
10.07., 14 Uhr 
Schlossbergmusikanten
14. 08., 14 Uhr 
Blasmusikfest

	 Waldbühne Gehren
	 Tickets.: 035454 88121
www.waldbuehne-gehren.de
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Zur Waldbühne Gehren kommen Sie aus Richtung 
Luckau mit dem Auto über die Bundesstraße B 96 und 
die Landesstraße L 561 (Gehren Bergstraße). 

Sängerisches Rüstzeug – made in Perleberg

Foto: v. Barsewisc
h
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Grün unterwegs Erfolgreich qualifiziert

Hier spielt die Musik

Dank der stadtwerkeeigenen 
Solartankstelle sind das SF-Elek-
troauto und der Stadtflitzer, der 
ebenfalls mit Strom fährt, jetzt 
noch besser versorgt. 
Die Solartankstelle ist in diesem 
Fall der Carport auf dem Gelän-
de der Stadtwerke Finsterwalde. 
Der Unterstand, der Platz für drei 
Fahrzeuge bietet, ist nämlich mit 
PV-Modulen ausgestattet. „Diese 
fangen die Sonne ein, wandeln 
die Energie in Strom um und la-
den so die Batterien der E-Fahr-
zeuge auf“, veranschaulicht Tho-

Es gehört zu den kul-
turellen Höhepunk-
ten im Stadtkalender 
– das Finsterwalder 
Sängerfest. Hunder-
te Künstler, Musiker, 
Bands und tausende 
Besucher zieht es zu 
dem Event. In diesem 
Jahr wird vom 26. bis 28. August 
gesungen, gespielt, getanzt und 
gefeiert. Damit es immer wieder 
ein Erfolg wird, engagiert sich 
der Verein „Finsterwalder Sän-
gerfest e. V.“ unermüdlich. Wir 
sprachen mit der Vereinsvorsit-
zenden Katrin Gröbe.  

Die Stadt Finsterwalde und das 
Sängerfest sind untrennbar mit-
einander verbunden. Was macht 
diese Veranstaltung so besonders? 
Sie wird von Menschen organisiert, 
die hier leben und arbeiten und 
alles für den  Verein und das Sän-
gerfest geben. Wir alle investieren 
ungezählte Stunden Freizeit, um 
am letzten Augustwochenende in 
tausende glückliche Gesichter zu 
schauen. Es wird wieder eine gro-
ße Vielfalt an Musikgenres gebo-
ten, sodass keine Wünsche offen 
bleiben. Auch die gastronomische 
Versorgung kann sich sehen lassen 
und ist durch die vielen Beteiligten 
sehr individuell. 

Wäre ein solches Fest ohne Unter-
stützung zu stemmen?
Das Fest ist für alle Gäste eintritts-
frei, was nur durch die Spenden 
der Bürger und der Unternehmen 
möglich ist. Jeder Besucher kann 
unser Fest und unseren Verein un-
terstützen. Das geht direkt vor Ort 
durch den Kauf von Losen, unse-
rer Festschrift oder anderer Artikel. 
Die Stadtwerke Finsterwalde sind 
einer unserer treuen Sponsoren. 
Schon Wochen vorher planen wir 
gemeinsam die Versorgung des 
Festes mit den Medien Wasser 
und Strom. Und auch während der 
Veranstaltung stehen wir im Falle 
eines Falles nicht alleine da. Ganz 
selbstverständlich übernimmt 

das Unternehmen 
schon seit Jahren 
die Versorgung des 
Sängerfestes. Und 
das ist heutzutage 
eben nicht mehr 
die Regel. Es zeigt 
die Verbundenheit 
zur Heimat, zu un-

serer Stadt und natürlich zu unse-
rer Veranstaltung und ist auch ein 
Dank an die Finsterwalder Kunden 
der Stadtwerke.

Worauf können sich die Besucher 
in diesem Jahr freuen?
Wir haben wieder ein unglaublich 
vielfältiges Programm zusammen-
stellen können mit vielen Höhe-
punkten. Ganz sicher werden die 
Auftritte von Bands wie Smokie,   
Alphaville oder Cappuccinos und 
Stars wie Claudia Jung für Begeis-
terung sorgen. Alle Details zum 
Programm gibt es unter  www.
finsterwalder-saengerfest.de. 
Dort finden Sie auch ausführliche 
Angaben darüber, wie man unse-
ren Verein und damit die Veranstal-
tung unterstützen kann. Ich hoffe, 
wir sehen uns alle zum Sängerfest. 

Stadtwerke als starker Partner
für das Finsterwalder Sängerfest

Stadtwerke bieten kostenlosen Service für Bewohner und Gäste

Fitness-Center jetzt im schnellen Netz 
von morgen

Stadtwerke  
Finsterwalde GmbH 
 

Langer Damm 14 
03238 Finsterwalde 
 
Telefon: 	03531 6700 
Telefax: 	03531 670126

Öffnungszeiten: 
Mo: 	 09–13 Uhr 
Di: 	 13–18 Uhr 
Mi: 	 nach Vereinbarung 
Do: 	 13–18 Uhr 
Fr: 	 09–13 Uhr

Kundenservice- 
Kontakt 
 
Telefon: 	03531 670333

Kundenzentrum 
Doberlug-Kirchhain 
 
Leipziger Straße 29 
03253 Doberlug-Kirchhain 
 
Telefon:	 035322 680992 
Telefax:	 035322 680993

Öffnungszeiten:  
Mi:	 09–12 Uhr 
	 13–15.45 Uhr

Störungstelefon  
rund um die Uhr: 

03531 2747 
www.swfi.de
 

SF Digital  
Störungshotline:

03531 670110

Servicenummern: 
Telefon:	 03531 670333 
(Mo–Fr:	 08.00–15.45 Uhr)
Telefax:	 03531 670126 
 
www.sfdigital.de

Heißer Draht500. Kunde nutzt  
SF Digital

Nicht nur sportlich und ge-
sund, sondern auch blitz-
schnell – das Fit In im 
Heinrichsruher Weg 111 
nutzt ab sofort das 
leistungsfähige Glas-
fasernetz der Stadt-
werke Finsterwalde. 

Ein Jubiläum, denn das 
Gesundheits- und Fit-
ness-Studio ist der 500. 
Kunde, der sich für SF Digi-
tal entschieden hat. „Ich bin 
begeistert vom schnellen Inter-
net und auch die Einrichtung hat 
problemlos funktioniert“, sagt Ralf 
Wilhelm, Inhaber vom Fit In. „Die 
regionale Bindung ist mir persön-
lich sehr wichtig, da bleibt das Geld 
hier und ich habe einen direkten 
Ansprechpartner vor Ort. Top.“
Seit November 2014 bietet das 
kommunale Unternehmen den 
Service an. „Begonnen haben wir 
mit der Wohnungsgesellschaft“, 
sagt Peer Mierzwa, Teamleiter 
Kundenservice. „Im Laufe der 
vergangenen Monate haben sich 
immer mehr Kunden für unser 
Angebot interessiert und davon 
überzeugen lassen. Sowohl Unter-
nehmen als auch zahlreiche Pri-
vatpersonen nutzen das schnel-
le Netz für Internet, Telefon und 
Fernsehen.“ 
Mittlerweile kommen die Anfra-
gen nicht nur aus der Sängerstadt, 
sondern auch aus den umliegen-
den Ortsteilen. „SF Digital ist abso-
lut zukunftsweisend. Unsere Tech-
nologie überzeugt selbst externe 
Fachleute“, sagt Peer Mierzwa, 
der mit seinem Team u. a. in Fins-
terwalde Nord unterwegs ist, um 
über das Angebot zu informieren. 
Mit SF Digital sind die Kunden su-

Die Bauarbeiten in der Berli-
ner Straße im Finsterwalder 
Stadtzentrum laufen nach Plan. 
Dennoch sorgt die Grunderneu-
erung dieser Verkehrsader für 
Beeinträchtigungen. Ein neu-
er Service, den die Stadtwerke 
Finsterwalde GmbH ab sofort 
auf ihrer Internetseite anbieten, 
ist der Baustellenfinder. Der in-
formiert ausführlich über alle 
Bauvorhaben samt Sperrungen 
und Umleitungen.  

Seit Mitte April wird die Ber-
liner Straße in der Sänger-
stadt auf dem Abschnitt 

zwischen Engpass/Leipziger 
Straße und August-Bebel-Straße 
gebaut. „Die Grunderneuerung 
der Straße war durch die Stadt ge-
plant, deshalb ist es nur folgerich-
tig, dass wir unsere Medien gleich 
mit auf den neuesten Stand brin-
gen“, sagt Thomas Freudenberg, 
Bereichsleiter Rohrnetze bei den 
Stadtwerken. „Die Wasserleitun-
gen z. B. sind knapp 105 Jahre 
alt.“ Das kommunale Unterneh-
men tauscht sowohl die Rohre 
für Trinkwasser, als auch die Lei-
tungen für Gas und Strom aus und 
verlegt zudem Glasfaserkabel für 
Internet und Telefon. Im Auftrag 
des Entwässerungsbetriebes der 
Stadt Finsterwalde werden au-
ßerdem die Abwasserleitungen 
erneuert. 

Aufträge
für lokale Firmen
Im ersten Bauabschnitt, der Mitte 
November abgeschlossen wer-
den soll, geschieht das auf ei-
ner Länge von rund 210 Metern. 
Investitionen in Höhe von ca. 
200.000 Euro sind dafür vorge-
sehen. Der zweite Bauabschnitt 
beginnt 2017. Gebaut wird aus-
schließlich durch lokale Unter-
nehmen. Um die Gas- und Was-
serleitungen kümmern sich die 

SF-Mitarbeiter allein. Es ist eine 
sensible Baumaßnahme, eben 
weil es unsere Hauptgeschäfts-
straße ist. 
Deshalb sind wir natürlich froh 
über das Verständnis der Anwoh-
ner und aller Bürger. Natürlich 
– wo gebaut wird, gibt es auch 
Einschränkungen. Zwar sind die 
nicht immer so umfassend wie 
in dem aktuellen Beispiel in der 
Berliner Straße. Trotzdem ist es 
hilfreich, wenn Bewohner und 
Gäste der Stadt sich schon im 
Voraus informieren können, was 
baustellen- und damit verkehrs-
technisch auf sie zukommt. 

Mit sehr guten Ergebnissen haben 
die SF-Mitarbeiter Torsten Mara-
sus (u. l.), Leiter der Bäder, sowie 
Christoph Elkner (u. r.) vom Ab-
rechnungsservice der Stadtwerke 
ihr Studium zum Betriebswirt 
absolviert. „Damit verstärken sie 
das hochqualifizierte Know-how 
in unserem Haus, worauf wir sehr 
stolz sind“, sagt Geschäftsführer 
Jürgen Fuchs (o. l.). „Beide haben 
das Studium neben ihrem Be-
ruf gemeistert und mit großem 
Erfolg abgeschlossen“, ergänzt 
Geschäftsführer Andy Hoffmann 
(o. r.). „Dazu gratulieren wir sehr 
herzlich.“
Foto: SF / Nancy Reimschüssel

Claudia Jung tritt am Samstag, 
27. August 2016, um 17.00 Uhr auf der 
Hauptbühne Markt auf.� Foto: Susanne Sigl

Ralf Wilhelm (l.) vom Fit In ist der 
500. Kunde, der sich für SF Digital ent-
schieden hat. Stadtwerke-Geschäfts-
führer Andy Hoffmann freut sich.

Solarstrom für die Elektroflitzer der Stadtwerke
mas Freudenberg, Bereichsleiter 
Rohrnetze. Etwa 20.000 Euro hat 
das kommunale Unternehmen in 
den „grünen“ Energielieferanten 
investiert. Zwei Autos können 
gleichzeitig „betankt“ werden. 
Nicht genutzter Strom wird ins 
Netz eingespeist und dient der 
Versorgung des Heizhauses auf 
dem Gelände. „Damit ist ein wei-
terer wichtiger Schritt Richtung 
Ökostrom getan. Der jüngste Be-
schluss der Bundesregierung, E-
Mobilität zu fördern, bestärkt uns 
darin“, so Thomas Freudenberg. 

Durch die umweltfreundliche 
Ausrichtung des Fuhrparks der SF 
lassen sich 5 Tonnen CO2  pro Jahr 
einsparen.

Außerdem steht ab sofort 
auf dem Marktplatz der 
Sängerstadt eine Ladesta-
tion für E-Bikes zur Verfü-
gung. Den Schlüssel für die 
„Fahrrad-Tankstelle“ gibt 
es bei der Tourist-Info. Der 
Strom für die Radler ist kos-
tenlos.

Grüner Strom vom Dach direkt in die Steckdose und ins Elektroauto: Camilla 
Krombholz, Auszubildende bei den Stadtwerken Finsterwalde, und Torsten 
Drescher, Wirtschaftsförderer der Sängerstadt, betanken den gemeinschaft-
lichen Stadtflitzer. � Foto: SF / Nancy Reimschüssel

Service für 
Finsterwalde
Vorbild ist die Stadt Rosenheim in 
Oberbayern. Dort zeigt der Bau-
stellenfinder auf einem Stadtplan 
im Internet genau an, wo überall 
gebaut wird und in welchen Stra-
ßen es welche Verkehrseinschrän-
kungen gibt. Mit einem Klick auf 
die jeweilige Baustelle bekommt 
man alle wichtigen Details auf ei-
nen Blick. 
Unter der Straßenkarte sind in ei-
ner Tabelle alle Vorhaben alpha-
betisch aufgelistet. Informiert 
wird über Start und Ende der 
Maßnahme, den Bauherren, die je-

perschnell im Internet unterwegs, 
versenden problemlos große Da-
tenmengen und telefonieren in 
bester Sprachqualität – gern alles 
gleichzeitig. 
Die Produktpalette reicht von 
Glasfaser Business Single für ex-
trem schnelle Internetzugänge 
mit 50 Mbit/s und 100 Mbit/s 
(Download) bis hin zu Glasfaser 
Business Duo mit Telefonflatrate. 
Ein weiterer Vorteil, den die Nutzer 
zu schätzen wissen, ist der persön-
liche Ansprechpartner und Service 
direkt vor Ort. „Allerdings geht der 
Ausbau nur Stück für Stück, wie 
derzeit in der Berliner Straße, am 
Langen Damm oder demnächst 
auch in der Dresdener Landstraße.“

	 Service, Beratung und
	  Information 
Kundencenter der Stadtwerke 
Finsterwalde GmbH, unter der 
Telefonnummer 03531 670 333 
und unter www.sfdigital.de

Baustellen per Mausklick im Blick

weilige Sparte wie Strom, Wasser 
oder eben Straßenbau, die Ver-
kehrseinschränkungen und Um-
leitungen. Bei einigen Vorhaben 
wird sogar noch erläutert, wie die 
Zufahrt zu den Grundstücken zu 
erreichen ist oder ob es eine pro-
visorische Auffahrt für Radfahrer 
gibt. Außerdem umfasst das An-
gebot nicht nur aktuelle, sondern 
auch zukünftige Maßnahmen. 
„Ein Rundum-Service, der uns 
und die Stadt überzeugt hat 
und den wir nun auch unseren 
Bürgern und Gästen anbieten 

wollen“, begründen Jürgen 
Fuchs und Andy Hoffmann, die 
Geschäftsführer der Stadtwerke 
Finsterwalde GmbH, die Ent-
scheidung für den Baustellen-
finder. 
Neben dem kommunalen Un-
ternehmen wird die Stadtver-
waltung ebenfalls über alle 
Bauvorhaben informieren. „Die 
Beteiligung weiterer Partner, 
die Meldungen in das System 
einzupflegen, ist für die Zukunft 
durchaus denkbar“, so Andy 
Hoffmann. 
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Collage: SPREE-PR, Foto: SF/Nancy Reimschüssel

Ab sofort kann sich jeder über alle Baustellen in Finsterwal-
de vorab im Internet informieren. Der Baustellenfinder der 
Sängerstadt hat auch alle Details zur derzeit größten Maß-
nahme, der Komplettsanierung in der Berliner Straße, parat. 
Dominika Ramos, Leiterin des Bewässerungsbetriebes der 
Stadt Finsterwalde, und Mitarbeiter von der Finsterwalder 
Bau-Union begutachten die Verlegung des Mischwasser-
kanals am Kreuzungsbereich zur Leipziger Straße.
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Die beiden Linien-
richter ziehen sich 

nach dem Spiel um.
„Nanu“, fragt der eine erstaunt, 
„Du trägst ja einen BH und ei-
nen Tanga! Seit wann ziehst Du 
denn Frauen-Unterwäsche an?“
„Seitdem meine Frau die Sa-
chen dummerweise in meinem 
Auto gefunden hat ...“

*  *  *
Vor der Meisterschaft müssen 
alle Schiedsrichter ins Trai-
ningslager. Einer kommt mor-
gens nicht recht in die Gänge.
„Sie kommen in dieser Woche 
schon zum vierten Mal zu spät“, 
schimpft der empörte Lehr-
gangsleiter. „Was folgern wir 

daraus?“ Der Langschläfer ant-
wortet gemächlich: „Na, dass 
heute Donnerstag ist.“

*  *  *
Obwohl beim Meisterschafts-
spiel 90 Minuten vorbei sind, 
pfeift der Schiedsrichter nicht 
ab – trotz klarem Ergebnis. Es 
vergehen weitere 20 Minuten 
und die Spieler werden lang-
sam unruhig und gereizt. Einem 
platzt die Hutschnur: „Was ist 
los? Haben Sie Ihre Uhr verges-
sen? Die hängt doch da oben 
ganz groß!“
„Oh!“, entfährt es dem Schiri, 
„tut mir leid, reine Gewöhnung. 
Ich war früher Beamter. Da wur-
den Überstunden gut bezahlt!“

Schiri–Witze Willi Watt erklärt 
das Abc der EnergieM Minutenreserve
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Verbrauch nicht exakt vorausbe-
rechnen können, wird die Leis-
tung von Kraftwerken flexibel 
gesteuert. Wird kurzfristig mehr 
Strom benötigt als im Netz zur 
Verfügung steht, wird die Leis-
tung hochgefahren, etwa durch 
das Zuschalten eines Spitzen-
kraftwerkes. Da dies einige Au-
genblicke dauern kann, muss 
im Netz eine Minutenreserve 
zur Verfügung stehen, damit 
die Lieferung des Stromes kei-
ne Sekunde unterbrochen wird. 
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In wenigen Tagen beginnt die 
Fußball-Europameisterschaft in 
Frankreich. Millionen Fans werden 
den Übertragungen folgen. 

Holt Deutschland nach dem WM- 
nun auch den EM-Titel? Oder wird 
Spanien seinen Titel verteidigen? 
Könnte Geheimfavorit Belgien am 
Ende triumphieren? Wer weiß es?

Welche Teams werden die vier 
Halbfinalisten dieser Europameis-
terschaft sein?

Wer 
mindestens zwei 

Treffer hat, kommt in die 
Lostrommel für folgende Preise.

Senden Sie Ihre Tipps bis spätestens 
30. Juni – an diesem Tag starten die EM- 

Viertelfinal-Partien – an folgende Adresse:
SPREE-PR

Kennwort: EM-Gewinnspiel
Märkisches Ufer 34, 10179 Berlin

oder 
per E-Mail an: swz@spree-pr.com

Viel Glück!

2 x 2 Karten für ein Heimspiel des 
FC Hansa Rostock in der neuen 
Saison 2016/2017!

3 x 2 Karten für ein Heimspiel des 1. FC Union Berlin in der neuen 
Saison 2016/2017 und ein signiertes Trikot + einen signierten 
Ball der Eisernen!

1 DVD-Box 
„70 Jahre DEFA“
(ICESTORM, 
www.spondo.de; 
030-99194676)

Geldpreise: 
1 x 100 Euro 
und  
1 x 50 Euro

111 Gründe, die Nationalmannschaft zu lieben 
(Schwarzkopf & Schwarzkopf)

3 DVDs „Jonalu“ 
(Universum Kids, 
ab 10. Juni im 
Handel)

Ich & die Fußballgang
(Coppenrath)

Was ist was – 
Fußball

 (Tessloff)

3 DVDs „Robinson Crusoe“ 
(STUDIOCANAL, ab 9. Juni 
im Handel)

Woher kommen die besten  
Kicker Europas?

Großes Tippspiel!
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SEPA-Lastschriftmandat

Wir konnten Sie überzeugen?

Hiermit gebe ich die Ermächtigung, Zah-
lungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die Lastschriften 
einzulösen. Abbuchungen werden mir 
mindestens einen Tag vorher angekündigt.

Das Lastschriftmandat wird vervollstän-
digt mit der Zuordnung einer Mandatsre-
ferenznummer. Diese wird dem Zahlungs-
pflichtigen separat mitgeteilt, spätestens 
mit der Ankündigung fälliger Zahlungen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wo-
chen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kundennummer

Name, Vorname des Zahlungspflichtigen:

Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

Kreditinstitut:

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D     E

•	� Stadtwerke Finsterwalde  
Langer Damm 14  
03238 Finsterwalde

•	� Stadtwerke Forst 
	 Euloer Straße 90
	 03149 Forst
•	� Energieversorgung Guben 

EVG, Gasstraße 11  
03172 Guben

•	� Städtische Werke Guben  
Forster Straße 66 
03172 Guben

•	� Stadt- und Überlandwerke 
Lübben 
Bahnhofstraße 30 
15907 Lübben

•	� Stadt- und Überlandwerke 
Luckau-Lübbenau  
Am Bahnhof 2, 15926 Luckau

•	� PVU 
Feldstraße 27 a 
19348 Perleberg

•	� Stadtwerke Premnitz  
Schillerstraße 2 
14727 Premnitz 

•	� Stadtwerke Prenzlau  
Freyschmidtstraße 20,  
17291 Prenzlau

•	� Stadtwerke Schwedt  
Heinersdorfer Damm 55-57 
16303 Schwedt/Oder

•	� Städtische Werke 	
Spremberg

	 Lustgartenstraße 4a 
	 03130 Spremberg 
•	� Stadtwerke Zehdenick 

Schleusenstraße 22 
16792 Zehdenick

Bitte schneiden Sie dieses Formular aus und senden es an das 
Stadtwerk, bei dem Sie Kunde sind:

Beim Bezahlen von regelmä-
ßigen Dienstleistungen – etwa 
der Energielieferung – haben 
wir drei Alternativen: jedesmal 
neu überweisen, einen Dau-
erauftrag einrichten oder ein 
Lastschriftmandat erteilen. 

Wer immer wieder aufs Neue 
einzeln überweist, darf den 

Stichtag nicht vergessen und 
muss Fristen beachten. Außer-
dem kann ein Zahlendreher beim 
Eingeben der 20-stelligen IBAN-
Nummer fatale Folgen haben. 
Denn wenn die falsch eingege-
bene Kontonummer tatsächlich 
existiert, ist Ihr Geld – so will’s 
der Datenschutz – unwiderruf-
lich weg. Die komfortabelste und 
sicherste Zahlungsweise ist und 
bleibt das Lastschriftmandat. Erk 
Schaarschmidt, Experte für Finan-
zen bei der Verbraucherzentrale 
Brandenburg, erklärt, warum.

Was macht das Lastschriftman-
dat zur vorteilhaften und siche-
ren Zahlweise?
Erk Schaarschmidt: Der Basis-
Lastschrift kann der Verbraucher 
– nicht jedoch eine Firma! – ohne 
Begründung innerhalb von acht 
Wochen ab Buchung gegenüber 

seiner Bank widersprechen. Das 
Geld wird rückwirkend gutge-
schrieben. Hat der Kunde eine 
Lastschrift nicht autorisiert bzw. 
nicht in Auftrag gegeben, kann 
er diese bis zu 13 Monate nach 
Buchung reklamieren – darüber 
hinaus nur in Ausnahmefällen. 
Überweisungen und Dauerauf-
träge können dagegen nur so-
lange storniert werden, solange 
sie noch nicht von der Bank aus-
geführt wurden. 
Zum Fälligkeitstag muss der Last-
schriftbetrag auf dem Konto ver-
fügbar sein. Andernfalls platzt 
die Lastschrift und löst Kosten 
meist um die 7,50 Euro aus. 

Welche Vorgaben muss eine Fir-
ma zwingend erfüllen, wenn Sie 
Geld von Kunden einzieht?
Die Firma benötigt ein vom 
Kunden autorisiertes SEPA-Last-

schriftmandat. Darin müssen die 
Gläubigeridentifikationsnum-
mer, die Mandatsreferenznum-
mer, Kontaktdaten des Gläubi-
gers und der Verwendungszweck 
genannt sein. Es muss ebenso 
der Hinweis auf die acht Wochen 
Widerspruchsfrist vermerkt sein. 
Fehlt eine dieser Angaben oder 
befindet sich Werbung auf dem 
Formular, so ist es nach unserer 
Rechtsansicht unwirksam und 
das Mandat gilt nicht als erteilt, 
selbst wenn es unterschrieben 
wurde.

Macht es einen Unterschied, 
ob ich Online-Banking betrei-
be und mein Mandat nicht am 
Schalter abgebe?
Das Onlinegerät sollte virenfrei 
sein und möglichst zu Hause ge-
nutzt werden, also nicht im Inter-
netcafé oder über ungeschützte 

öffentliche WLAN-Bereiche, 
da Daten abgefischt und miss-
braucht werden könnten. Wenn 
diese Regeln beachtet werden, 
spielt die Mandatserteilung – 
online oder nicht – keine recht-
liche Rolle. Grundsätzlich muss 
das Mandat schriftlich gegen-
über dem Anbieter abgegeben 
werden, im Internet reicht eine 
sonstige Autorisierung. 

Herr Schaarschmidt, Sie als Ex-
perte für Finanzen: Wie bewer-
ten Sie die Bezeichnung „Ver-
gleichsportal“ für check24 und 
verivox? Da gab es Anfang des 
Jahres Schlagzeilen, dass dies 
irreführend sei.
Der Begriff Vergleichsportal ist 
grundsätzlich nicht falsch. Ver-
gleichsportale vergleichen Prei-
se oder Tarife unterschiedlicher 
Anbieter. Allerdings sind sie nicht 

unabhängig. Sie finanzieren sich 
u. a. über Provisionszahlungen 
durch vermittelte Produkte und 
Dienstleistungen der jeweiligen 
Anbieter. Zudem gehören eini-
ge Vergleichsportale zum sel-
ben Unternehmen und bieten 
dadurch identische Preis- und 
Tarifvergleiche an. Der Verbrau-
cher sollte hier genau prüfen, ob 
seine Suche auf voneinander un-
abhängigen Portalen stattfindet. 
Das verursacht deutlich mehr 
Recherchearbeit, als es zunächst 
vermuten lässt.
Vielen Dank für Ihre 
fachkundige Auskunft!

	 Mehr Infos finden Sie hier:

       www.bundesbank.de

 
        www.marktwaechter.de

Komfortabel, sicher, volle Kontrolle

Beim Zahlen auf Lastschrift setzen

Erk Schaarschmidt von der  
Verbraucherzentrale Brandenburg.

So berichtete BILD online am 
25. Februar 2016

Lastschriftmandat – und schon können Sie sich als Kunde gemütlich zurücklehnen.� Zeichnung: SPREE-PR/Schubert
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Schöner, größer, heller und 
geräumiger – so soll der neue 
Außenbereich der Sauna in der 
Finsterwalder Schwimmhalle 
werden. Zuvor wird aber erst 
einmal gebaggert, gebaut und 
gewerkelt. Insgesamt sollen 
mehr als 500.000 Euro in die 
Sanierung investiert werden.

Die alte Außensauna ist ver-
schwunden, die Bagger sind 

auf dem Gelände im Einsatz. Seit 
dem 11. April haben die Bau-
arbeiter das Kommando über-
nommen. Im Herbst soll die Au-
ßenanlage komplett umgestaltet 
sein. „Der Umbau im Innenbe-
reich war sehr erfolgreich. Der 
Zuspruch ist ungebrochen. Wir 
haben seit dem einen Besucher-
zuwachs von 25 %“, sagt Torsten 
Marasus. Der Leiter der Bäder 
und sein Team hoffen nun, dass 
auch die Außenanlage den Nerv 
der Saunafreunde treffen wird.

Abkühlung
durch Eisbrunnen
Kernstück wird eine finnische 
Aufguss-Sauna mit 90 °C sein 
– großzügiger gebaut und mit 
mehr Platz als der Vorgänger, der 
elf Jahre für schwitzende Gäste  
gesorgt hat. 
Eine weitere Attraktion ist der 
Eisbrunnen, der neben den neu 
installierten Duschen für Ab-
kühlung sorgt. Ein zusätzlicher 

Ruheraum und Ruhezonen auf 
der Wiese versprechen Entspan-
nung. Auch der Imbissbereich 
wird vergrößert. „Im Zuge der 
Sanierung wird gleich ein Win-
tergarten mit angebaut. Damit 
schaffen wir noch mehr Sitzplät-
ze für unsere Gäste, denn mit-
unter ist es dort ziemlich eng. 
Eigentlich ein positives Zeichen, 
weil das Angebot des Imbiss gut 
angenommen wird.“ 

Barrierefreier 
Zugang
Wichtig war dem Team von An-
fang an, dass auch Menschen 
mit eingeschränkter Beweg-
lichkeit die Außenanlage pro- 
blemlos nutzen können. 
Deshalb wurde bereits bei der 
Planung auf Barrierefreiheit 
geachtet. Weitsicht haben die 
Verantwortlichen auch dadurch 
bewiesen, dass sie ausreichend 
Fläche für spätere Erweiterungen 
und zusätzliche Anwendungen 
gelassen haben. 
Nun freut sich die Mannschaft 
der Bäderbetriebe aber erst ein-
mal auf die Fertigstellung der ak-
tuellen Baumaßnahme und hofft 
auf viele begeisterte Gäste. Wie 
schon im Innenbereich sind auch 
jetzt ausschließlich Firmen aus 
und um Finsterwalde im Einsatz. 
Bis zur Fertigstellung des zwei-
ten Bauabschnittes bleiben die 
Eintrittspreise unverändert.

Um schon die Kleinsten spie-
lerisch an das Element Wasser 
heranzuführen, plant das Fins-
terwalder Bäderteam kostenlose 
Kurse für Kitagruppen. Start ist 
nach den Sommerferien. „Wir 
wollen jetzt die Kindertagesstät-
ten kontaktieren. In der Schule 
ist der Schwimmunterricht ob-
ligatorisch. Aber warum erst bis 
zum Schulalter warten“, fragt 
Torsten Marasus, Leiter Bäder der 
Stadtwerke Finsterwalde. „Es hat 
viele Vorteile, wenn sich die Kin-
der früh mit dem Wasser vertraut 
machen. Umso leichter lernen sie 
schwimmen.“ Wie oft die Kurse 
stattfinden und wie sie sich ge-

stalten, soll gemeinsam mit den 
Kindertagesstätten besprochen 
werden. „Wir sind offen für die 
Ideen und freuen uns, wenn sich 
schon jetzt Einrichtungen bei uns 
melden.“ Das von den Stadtwer-
ken finanzierte Angebot richtet 
sich an Kinder im Vorschulalter, 
also Fünf- und Sechsjährige. 
Eventuell könnte auch sauniert 
werden. „Kontrolliertes Schwit-
zen ist gesundheitsfördernd und 
tut schon den Jüngsten gut“, 
so Torsten Marasus. Kontakt für 
Einrichtungen, die mehr erfah-
ren, Ideen einbringen oder sich 
anmelden wollen unter www.
schwimmhalle-finsterwalde.de.

Bald wird es auch draußen schön

Badespaß für 

Ab ins Freie

Das Projekt will Stück für Stück ans 
Wasser gewöhnen.

Die Freibad-Saison hat begon-
nen. Seit dem 28. Mai kann 
in Finsterwalde wieder unter 
freiem Himmel gebadet, ge-
schwommen, getaucht und 
geplanscht werden. Bis zum 
Beginn der Sommerferien öff-
net das Bad montags bis frei-
tags von 12.30 bis 19.30 Uhr, 
am Wochenende von 10 bis 
19.30 Uhr. Ab dem 21. Juli, dem 
ersten Ferientag, bis zum letz-
ten Ferientag, dem 4. Septem-
ber, ist das Bad dann täglich 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist unverändert 
familienfreundlich geblie-
ben: Erwachsene zahlen für 
eine Tageskarte 2 Euro, ermä-
ßigt 1,50 Euro. Eine Kinder-
Tageskarte kostet 1 Euro, und 
mit dem Mondscheintarif ab 
18 Uhr halbieren sich die Preise.
Mit dem Beginn der Freiluft-Sai-
son ändern sich die Öffnungs-
zeiten der Schwimmhalle samt 
Sauna an den Wochenenden, 
die sind dann von 10 bis 18 Uhr. 
In den Ferien haben Schwimm-
halle und Sauna geschlossen.
Nachtbade- und Kinofans 
sollten sich unbedingt den 
18. und 25. August sowie den 
1. September merken. An die-
sen Donnerstagen findet das 
traditionelle Open-Air-Kino 
statt. Gezeigt werden Komö-
dien. Filmtitel und Uhrzeiten 
werden in der Tagespresse und 
unter www.schwimmhalle-
finsterwalde.de veröffentlicht. 

Bauarbeiten für den neuen Sauna-Außenbereich haben begonnen

Kooperation mit Kindereinrichtungen geplant

Blick in die Zukunft: So soll die neue Außensauna einmal aussehen. An der Seite befinden sich dann die Duschen. � Grafik/Foto: Bauconzept

Toben, planschen, schwimmen –
die Freibadsaison ist endlich 
eröffnet.� Foto: SPREE-PR / Arbeit

Neben der stilvollen Gestaltung der Innen- und Außenanlagen sorgen
die passenden Sauna-Accessoires für Wohlfühlatmosphäre.

Unkraut zupfen, Becken putzen, Laub zusammenkehren, Geländer
streichen. Diese beiden fleißigen Helferinnen zählen zu den insgesamt
200 Freiwilligen, die am 21. Mai ganzen Einsatz gezeigt haben. Die
Einwohner der Sängerstadt haben das Finsterwalder Freibad auf Hoch-
glanz poliert, sodass es pünktlich zur neuen Saison eröffnen konnte. 
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